
die Verbannung jeglicher Akte der Diskriminierung und Versuche des ökonomi­
schen Diktats wie Embargo, Boykott, Handels-, Kredit- und technologische 
Blockade aus den internationalen Beziehungen.

Beispiel einer solchen Politik des Imperialismus sind die diskriminierenden 
Maßnahmen gegenüber sozialistischen Ländern, die lang anhaltende ökonomi­
sche Blockade der Republik Kuba.

Es wurde die Notwendigkeit der globalen Lösung von Problemen der Unter­
entwicklung, der äußeren Verschuldung der Entwicklungsländer, der Schaffung 
einer neuen internationalen Wirtschaftsordnung unterstrichen.

Die Beratungsteilnehmer haben die konsequente Linie ihrer Länder zur Auf­
nahme offizieller Beziehungen zwischen dem Rat für Gegenseitige Wirtschafts­
hilfe und der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, zwischen den Mitglieds­
ländern des RGW und der EWG bestätigt. Das wird zur Festigung der 
politischen und wirtschaftlichen Beziehungen, zur Stärkung der materiellen Ba­
sis der Entspannung, des gegenseitigen Vertrauens in Europa und zur Gesun­
dung der internationalen Lage insgesamt beitragen.

Die Beratung verlief in einer sachlichen und kameradschaftlichen At­
mosphäre, im Geiste der Freundschaft und des gegenseitigen Einvernehmens.

3. September 1987

Grußadresse des Zentralkomitees der SED 
und des Staatsrates der DDR 

zu den Tagen der Freundschaft 
zwischen der Jugend der DDR 

und der KDVR

Liebe Freunde des Verbandes der Sozialistischen Jugend der Arbeit Koreas!
Liebe Mitglieder der Freien Deutschen Jugend!
Im Namen des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­

lands und des Staatsrates der Deutschen Demokratischen Republik übermittle 
ich Euch die herzlichsten Grüße zu den Tagen der Freundschaft zwischen der 
Jugend der DDR und der KDVR in Rostock und Phjöngjang.

Eure Freundschaftstage sind ein bedeutsamer Höhepunkt im Leben unserer 
brüderlich verbundenen Völker und ihrer Jugend. Wir sind gewiß, daß von 
ihnen ein kräftiger Aufschwung für die weitere Festigung der traditionsreichen 
Beziehungen zwischen der Freien Deutschen Jugend und dem Verband der So­
zialistischen Jugend der Arbeit Koreas ausgehen wird. So tragen die Jugendver­
bände an der Seite ihrer marxistisch-leninistischen Kampfparteien dazu bei,
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